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Ganz schön berechnend
Wettkampf Mathe-Känguru 2010 bringt Buben und Mädchen

im Ilertisser Kolleg der Schulbrüder zum Schwitzen
Illertissen Die stattliche Zahl von
239 Schülern des Kollegs der Schul-
brüder hatte Lust auf Mathe und
sich zum „Mathe-Känguru 2010“
angemeldet. Dies ist ein mathemati-
scher Multiple-Choice-Wettbewerb
für mehr als 5,5 Millionen Teilneh-
mer in vielen europäischen und au-
ßereuropäischen Ländern, der ein-
mal jährlich stattfindet und als
Klausurwettbewerb an den Schulen
unter Aufsicht geschrieben wird.

Ziel der Veranstaltung ist die Un-
terstützung der mathematischen
Bildung an den Schulen. Die Freude

an der Beschäftigung mit Mathema-
tik soll geweckt und durch das An-
gebot an interessanten Aufgaben das
selbstständige Arbeiten im Unter-
richt gefördert werden. Innerhalb
von 75 Minuten sind je 24 Aufgaben
in den Klassenstufen 3/4 und 5/6
bzw. je 30 Aufgaben in den Klassen-
stufen 7/8, 9/10 und 11/13 zu lösen.
Der Wettbewerb wird immer be-
liebter, denn im Jahr 1995 haben in
Deutschland 184 Schüler mitge-
macht, 2009 waren es schon über
800 000.

Hier einige der diesjährigen Auf-

gaben (in Klammer Jahrgangsstufe
und Schwierigkeitsgrad): Eine Flie-
ge hat 6 Beine, eine Spinne sogar 8.
Zusammen haben 2 Fliegen und 3
Spinnen genau so viele Beine wie 10
Hühner und 2, 3, 4, 5 oder 6 Kat-
zen? (Kl. 5/6; leicht). In einer Pizze-
ria gehören zu jeder Pizza Mozzarel-
la und Tomaten. Von den drei Beila-
gen Sardellen, Schinken und Cham-
pignons muss dann eine oder zwei
dazugenommen werden. Jede Pizza
gibt es in den Größen klein, normal
oder riesig. Wie viele verschiedene
Pizzen hat die Pizzeria im Angebot?
12, 18, 21, 23 oder 24? (Kl.5/6;
schwer)

Nun eine schwere Aufgabe der
Klassen 7/8: Moritz führt über alles
Statistik. Als zu Schuljahresbeginn
ein neues Mädchen in die Klasse
kam, stellte Moritz sofort fest, dass
der Mädchenanteil in der Klasse von
50% auf 52% gestiegen ist. Wie
viele Jungen sind in der Klasse? 10,
12, 13, 14 oder 15?

Und noch eine mittelschwere
Aufgabe der 9/10. Klasse: Als unse-
re Mathelehrerin neulich Geburts-
tag hatte, erzählte sie uns, dass das
Produkt aus ihrem Alter und dem
Alter ihres Vaters 2010 ist. Wie alt
ist sie geworden? 28, 30, 35, 36 oder
40 Jahre?

Für alle, die ihre Ergebnisse kon-
trollieren wollen, hier die Lösungen:
4 Katzen / 18 Pizzen / 12 Jungen / 30
Jahre. (hf)

Mathefieber am Illertisser Kolleg: Unser Bild zeigt einen Teil der 239 eifrigen Schü-

lerinnen und Schüler beim Lösen der Aufgaben in der Aula. Foto: Frank

ILLERTISSEN

Altpapiersammlung der
Kolpingfamilie
Die Kolpingfamilie bittet all ihre
Mitglieder zur Mithilfe bei der
Altpapier- und Kleidersammlung.
Treffpunkt ist am Samstag, 27.
März, um 8 Uhr am Lkw-Parkplatz
beim Bahnübergang an der Auer
Straße. (az)

Erfolgreiche Zuchtschau: Unser Bild zeigt Vize-Bürgermeister Josef Kränzle, den Vorsitzenden Manfred Drescher, Klara Benitz,

Karin Kapidzic, Richter Lothar Quoll, Ingrid Schneider und Richter Rainer Mast mit den drei erstplatzierten Tieren. Foto: sar

Jahnhöhe“ (Züchter: Johann Mayer,
Roggenburg) den Sieg mit der Wer-
tung „vorzüglich“. Dahinter folgte
„Icon von Bad Boll“ (Hans-Peter
Rieker, Aichelberg). In der Ge-
brauchshundklasse der Hündinnen
holte Ingrid Schneider (Maselheim)
mit „Quana von der Biberfalle“ den
Sieg. Auf dem zweiten Platz folgte
„Aghi Bosi“ (Züchter: Guiseppe
Bosi, Italien). In der Junghundklas-
se / Rüden ging die beste Bewertung
mit „sehr gut“ an „Fly von AnDE“
(Andreas Biber, Rosengarten-Rie-
den). Bei den Hündinnen der Jung-
hundklasse ging der erste Platz an
„Juri vom Schollweiher“ und Züch-
ter Josef Haas (Karlskron). (sar)

meister Josef Kränzle stellte die Be-
deutung des Schäferhundes als Be-
gleit- und Schutzhund in den Mit-
telpunkt der Betrachtungen. Dem-
nach gibt es weltweit in 67 Ländern
rund 100000 Züchter und Ausbil-
der. In Deutschland leben 250000
Schäferhunde.

Von „sehr vielen Höchstbewer-
tungen“ berichtete der Zuchtrichter
Rainer Mast, der sich lobend über
das Niveau der angetretenen Tiere
äußerte. „Wir sehen in diesem
Wettbewerb eine Vorqualifikation
für die Deutschen Meisterschaften“,
betonte Manfred Drescher.

In der Gebrauchshundklasse der
Rüden sicherte sich „Sultan von der

Illertissen Ein voller Erfolg war die
dritte Zucht- und Leistungsschau
der Ortsgruppe Illertissen im Verein
für Deutsche Schäferhunde. Insge-
samt 88 Hunde aus Deutschland,
Österreich, Italien, Schweiz, Kroa-
tien und Tschechien nahmen an
dem Leistungswettbewerb teil.
„Wir haben ausgesucht hochwertige
Schäferhunde mit einer deutlichen
Leistungssteigerung im Vergleich
zur letzten Zuchtschau zu Gast“, er-
läuterte der Vereinsvorsitzende
Manfred Drescher, der sich über
viele Zuschauer, ein kundiges Pu-
blikum und vorwiegend trockene
Witterung freute.

Der Schirmherr und 2. Bürger-

Erstklassige Schäferhunde
Wettkampf Zucht- und Leistungsschau in Illertissen

gewürdigt worden. Zwei Prototypen
sind inzwischen bei der auftraggeben-
den Firma Fluoron im Einsatz, eine
dient bei Firma Peri Schulungszwe-
cken, eine steht in der Berufsschule.
Zwei wurden demontiert, um im fort-
führenden Unterricht Fragen wie In-
standhaltung oder Optimierung behan-
deln zu können.
Die Verbindung zwischen der Schule
und Fluoron soll noch weiter vertieft
werden. Alle am Projekt Etikettierma-
schinen Beteiligten wurden von Ge-
schäftsführer Dr. Lingenfelder zur Be-
sichtigung der Ulmer Firma eingela-
den. Für kommendes Jahr ist ein weite-
res Projekt vorgesehen. (ch).

Im vergangenen Jahr war in der Staat-
lichen Berufsschule Illertissen mit
der Erstellung von automatischen Ver-
packungsmaschinen erstmals etwas
industriell Einsetzbares geschaffen
worden. Gestern zeigten bei der
Fachmesse Label sechs in verschiede-
nen Firmen ausgebildete Schüler
Etikettiermaschinen für die befüllten
Schachteln. Die Firma Fluoron als
Auftraggeber unterstützte das neue
Projekt mit 4 000 Euro, die an den
Förderkreis berufliche Schulen im
Landkreis gehen.
Die Realisierung der Verpackungsma-
schinen war bekanntlich durch Ver-
leihung des Deutschen Lehrerpreises

Etikettiermaschinen

Alles eine
Frage der
Etiketten

Fachmesse Berufsschüler packen
bei der Verpackung noch einmal an

VON OTTO MITTELBACH

Illertissen. Zur „Label“, einer Fach-
messe für Etikettiermaschinen, hat-
te die staatliche Berufsschule einge-
laden, und zahlreiche Gäste aus Po-
litik und Wirtschaft fanden sich
dazu ein. Stolz verwies Oberstudi-
endirektor Josef Petz auf ein „per-
fekt umgesetztes fächerübergreifen-
des Lernen“, als er erläuterte: „Im
vergangenen Jahr hat das Projekt
’Verpackungsmaschinen’ Aufsehen
erregt.“ Nun gehe es darum, die
Verpackungen mit Etiketten zu ver-
sehen.

Und auch diese Aufgabe habe die
Firma Fluoron der Berufsschule
übertragen. Das steuerte den Unter-
richt in eine innovative Richtung,
mussten doch Lernortkooperation,
also die intensive Zusammenarbeit
mit den Ausbildungsbetrieben, sen-
sibler Umgang mit unterschiedli-
chen Lernvoraussetzungen, Einhal-
tung der vorgeschriebenen Krite-
rien für den Bau und manch anderes
berücksichtigt werden. Aber die
vielfältige Motivation habe viel En-
gagement bewirkt und zu Freude
am Fach und am Unterrichten der
Lehrkräfte bewirkt.

Darüber hinaus wurden die Kauf-
leute von der Schule veranlasst, für
das Produkt Etikettiermaschine eine
Marktstudie zu erstellen mit dem
Ziel, die Marktchancen und Markt-
risiken zu ermitteln. Bei der Umset-

zung trafen sich die auszubildenden
Industriemechaniker mit den Indus-
triekaufleuten, um wie in der Praxis
gemeinsam an dem Projekt zu arbei-
ten. Als dritte Abteilung der berufli-
chen Schule beteiligte sich die Be-
rufsfachschule für Hauswirtschaft
an der Fachmesse und steuerte mit
den bekannt leckeren Happen Kuli-
narisches bei.

Laut Fachlehrer Ludwig Rapp
besteht die intensive Zusammenar-
beit von Schule und Ausbildungsbe-
trieben seit fünf Jahren und wird
ständig vertieft. Dafür gebühre allen
Beteiligten Dank. In zwei Metaller-
klassen haben sich 36 Schüler in
sechs Gruppen mit der sehr interes-
santen Aufgabenstellung der Firma
Fluoron auseinandergesetzt. Deren
Geschäftsführer, Dr. Christian Lin-
genfelder, erwähnte, dass diese Art
der Kooperation genau dem ent-
spreche, was Bildungsministerin
Dr. Schavan gefordert habe.

Mit vielen eigenen
Ideen ans Werk

Zur Eröffnung der Messe stellten
die Schülergruppen ihre Produkte
vor. Mit viel Elektronik, die sie zu
eigenständigen Ideen nutzten, ha-
ben sich die Teilnehmer der Reali-
sierung des Projekts genähert. Sen-
soren sorgen für Sicherheit, melden
den Zustand des Magazins, ob es
leer oder gefüllt ist. „Viele kleine
Detaillösungen waren erforderlich“,
sagte Organisator Siggi Förster. Das
größte Problem sei, das Etikett im-
mer an genau die gleiche Stelle auf-
zukleben.

Da und dort minderte der „Vor-
führungseffekt“ die präzise Funkti-
on der Prototypen, aber das enorme
Ausmaß der geleisteten Arbeit wur-
de stets beifällig gewürdigt. Die ein-
zelnen Schritte waren in umfangrei-
chen Pfichtenheften mit Berech-
nungen, technischen Zeichnungen
und Bildern dargelegt. Die Kaufleu-
te hatten eine Marktstudie in Form
einer Arbeitsmappe erstellt, Kon-
kurrenzforschung durchgeführt und
eine Marktstrategie entwickelt.

Kaufmännisch Auszubildende mit Lehrer

Günter Rueß am eigenen Messestand.

Die sechs unterschiedlich entwickelten Etikettiermaschinen wurden von einer Jury

bewertet. Diese erhielt den Preis für die professionellste Ausführung. Fotos: ch

Und in diesem Prototyp ist die originellste technische Idee verwirklicht, fand die Jury,

während eine weitere Gruppe für die beste Präsentation ausgezeichnet wurde.

VON RONALD HINZPETER

Illertissen Vergangenes Jahr beweg-
te sich das Nautilla-Bad durch
schwieriges Gewässer. Die Ge-
schäftsführung wurde ausgetauscht,
ein Rechtsstreit um die Wasserauf-
bereitungs- und Filteranlage sorgte
für Ärger, hohe Kosten mussten
hin- und hergeschoben werden und
das Dauer-Defizit von einer halben
Million Euro belastete die Stadtkas-
se. Das wird der Kommune sicher-
lich bleiben. Der Kämmerer rechnet
heuer mit rund 600000 Euro, wie er
gegenüber der IZ sagte. Dabei
„läuft es sehr gut“, die Besucherzahl
schwillt seit einiger Zeit an.

Allerdings muss die Stadt künftig
weiteres Geld in das Spaßbad ste-
cken, was nicht jeder Stadtrat so lus-
tig findet. Nach 18 Jahren werden
diverse Reparaturen fällig. Vor-
sichtshalber hat der Kämmerer
50000 Euro, wie schon im vergan-
genen Jahr, in den kommunalen
Haushalt eingeplant. Doch diese
Summe dürfte wohl nicht ganz rei-
chen. So sind die Fensterfronten an
der Westseite durch die hohe Luft-
feuchtigkeit stark in Mitleidenschaft
gezogen worden. Außerdem müsste
die Großrutsche erneuert werden,
denn bei Überprüfungen wird regel-
mäßig die Abdeckung bemängelt.
Zunächst sollen aber in Absprache
mit der Betreibergesellschaft kleine-
re Sanierungen angegangen werden.
Größerer Arbeiten, schätzt Weiß,
können heuer finanziell nicht bewäl-
tigt werden.

Wie er im Vorbericht für den
kommunalen Haushalt festhält, sei
das Bad dank pfleglicher Behand-
lung und kontinuierlicher Instand-
haltungsarbeiten nach wie vor in ei-
nem „akzeptablen Zustand“. Eine
Generalsanierung wie beim Neu-
Ulmer „Atlantis“ sei nicht nötig.

Für wenig Erfolg versprechend
hält Weiß den Vorschlag von Stadt-
rat Dieter Baur, der im Werksaus-
schuss anregte, einen Trägerverein
zu installieren. Um eine solche Mit-
gliedschaft würde man sich nicht ge-
rade reißen, sagte der Kämmerer
mit Blick auf das Defizit. Auch eine
Beteiligung anderer Kommunen
hielt er für wenig vielversprechend:
„Die würden vor Begeisterung nicht
Hurra schreien.“

Das Nautilla
bleibt ein

Euro-Fresser
Betrieb läuft gut, aber:
Sanierungen stehen an

Kurz berichtet

Polizeireport

Zu schnell
und ohne Gurt

Illertissen Bei umfangreichen Kon-
trollen hat die Illertisser Polizei
zahlreiche Verkehrsteilnehmer er-
wischt, die es mit den Regeln am
Steuer nicht so genau nahmen.

Mit Unterstützung der Bereit-
schaftspolizei überprüften die Be-
amten unter anderem im Bereich
der Nordtangente und in der Unter-
rother Straße mit der Laserpistole
die Einhaltung der erlaubten
Höchstgeschwindigkeit. Dabei wur-
den sechs Autofahrer erwischt, die
zu schnell waren. Zweimal lag das
Tempo innerorts um mehr als 30
Stundenkilometer zu hoch. Diesen
rasanten Fahrern droht ein saftiges
Bußgeld und ein Fahrverbot. Unter
den Erwischten war auch ein
17-jähriger Anfänger, der von ei-
nem Erwachsenen begleitet wurde.

Außerdem haben mehrere Perso-
nen am Steuer die Gurtanlegepflicht
nicht ernst genug genommen. Wei-
tere haben trotz Verbots ihr Mobil-
telefon benutzt – eine steigende
Quote, erklärte Illertissens Polizei-
sprecher Werner Bräuer auf Anfra-
ge. (wk)
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59-Jähriger mit
Alkoholfahne auf dem Mofa
Nicht nur Autofahrer kommen
durch Trunkenheit am Steuer mit
dem Gesetz in Konflikt. Am Diens-
tagnachmittag hat eine Streifenwa-
genbesatzung einen Mofa-Lenker
erwischt, der zu tief ins Glas ge-
schaut hatte. Der 59-Jährige wurde
in der Auer Straße kontrolliert und
die Beamten stellten eine deutliche
Alkoholfahne fest. Eine Blutent-
nahme zur genauen Feststellung des
Promillewerts wurde angeordnet,
außerdem musste der Mann sein
Mofa stehen lassen und seinen
Weg zu Fuß fortsetzen. (az)

http://www.illertisser-zeitung.de

